
 

Nominee für den Bayrischen Gesundheitspreises 2013 
Mobiler Onkologischer Dienst (MOD) als Projekt des Onkologisch-Palliativmedizinischen 

Netzwerkes Landshut, zum Bayerischen Gesundheitspreis 2013 nominiert 

 

Das neueste Projekt des Onkologisch-Palliativmedizinschen Netzwerkes Landshut, der MOD, oder 

auch Mobiler Onkologischer Dienst genannt, wurde in diesem Jahr unter vielen Bewerbern für den 

Bayerischen Gesundheitspreis in der Kategorie „Ideenwettbewerb junge praxistaugliche Projekte zur 

Optimierung der ambulanten Versorgung“ nominiert: 

Dr. U. Vehling-Kaiser und Florian Kaiser vom Onkologisch-Palliativmedizinischen Netzwerk stellten 

ihr Projekt in Begleitung der MOD-Assistentinnen im Rahmen der von der KV Bayern und der IKK-

classic konzipierten Feierstunde in München vor. 

Das Projekt betrifft die Optimierung der Versorgung insbesondere von Patienten mit bösartigen 

Erkrankungen, die auch an anderen schweren zusätzlichen Erkrankungen leiden, z. B. Patienten, die 

im Rollstuhl sitzen, die blind sind oder nicht in der Lage sind, zu regelmäßigen Kontrollen eine 

Facharztpraxis aufzusuchen.  

Der Mobile Onkologische Dienst ersetzt nicht die hausärztliche Betreuung sondern stellt eine 

erweiterte Möglichkeit dar, Patienten effektiv und sicher gerade auf dem Gebiet der onkologischen 

Therapien, insbesondere der oralen neuen Antikörpertherapien zu betreuen. Von der Stadt Landshut 

nahm der 3. Bürgermeister, Herr Gerd Steinberger, von der SPD-Fraktion Frau Ruth Müller, an den 

Feierlichkeiten teil und gratulierten den Initiatoren des Projektes zu dem guten Gelingen. 

 

Das Onkologisch-Palliativmedizinische Netzwerk wurde hiermit zum 3. Mal für den Gesundheitspreis 

nominiert, vor 2 Jahren zählte das Netzwerk zu den bayerischen Preisträgern. 

 

Bildunterschrift: 

Florian Kaiser und Dr. med. U. Vehling-Kaiser, Onkologisch-Palliativmedizinisches Netzwerk, mit 

der Schirmherrin, Frau Christa Stewens, Staatsministerin für Gesundheit a. D.,  Dr. Wolfgang 

Krombholz, 1. Vorsitzender des Vorstands der KVB, und  Frau Englert, 2. Vorsitzende der KVB 

 

 

      
 

 

      



     



 

 
 

        

        


